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„ freien Frankreich " immer von neuem zu überzeugen . Daß
sich „ Väterchen "

trotzdem nicht zu einem untersiegelteu und
unterschriebenen Paet hergiebt , erregt wohl vielfach hier
Mißbehagen , aber man verheimlicht es möglichst , ebenso
wie man den Aerger unterdrückt , daß Rußland engere
Handelsbeziehungen mit Deutschland anknüpfen will . Desto -
mehr läßt man seinem Grolle Lauf gegen Bismarck , der
kürzlich wiederholt bekanntlich für ein freundschaftliches
Verhältniß mit Rußland eingetreten , und schmäht ihn und
sein Auftreten — über das mau ja eigentlich hier Grund
haben sollte , sich zu freuen — auf das gewöhnlichste .
Rußland ist eben der Angelpunkt der neueren französischen
Politik geworden , der äußeren wie der inneren , Alles ge¬
schieht mit Rücksicht auf den Zaren , selbst bei den internsten
und persönlichsten Sachen fragt mau sich : was wird der
Zar dazu sagen , wie wird mau es in Rußland aufnehmeil ,
welches Echo wird uns aus den russischen Zeitungen eut -
gegentönen ? — Mail kann sich daher denken , wie miß¬
gestimmt gewisse französische Politiker und Blätter sind ,
daß seit einiger Frist von bestimmten Journalen und
Parteien ein bald versteckter , bald offener Kampf gegen den
Präsidenten Carnot und seine eventuelle Wiedenvahl , denn
in zwei Jahren ist seine Präsidentschaft abgelaufeu , unter¬
nommen wird , und daß ferner ihre gute Laune nicht erhöht
wirb durch das immer erneute Emporflackern und fort¬
schreitende Weiterverbreiten der anarchistischen Ideen in
Frankreich . Denn daß diese hier und in den großen
Provinzstädteu um sich greifen , ist unleugbar und wird
durch zahllose Gerichtsverhandlungen bestätigt , in denen sich
die Anarchisten , wie vorgestern einer von ihnen vor dem
Tribunal zu Anbague , offen gegen das eigene Vaterland
erklären . Auch die Periode der „ Propaganda der That "

scheint noch nicht abgeschlossen zu fein , lvenigsteiis sind
gestern und heute hierher zwei neue Dynamit - Diebstähle ,
die auf der Eisenbahnlinie nach Lyon unternommen wurden ,
gemeldet worden , ohne daß man eine Spur der Thäter
hat . Der Zar und Dynamit — man versteht das Miß¬
behagen der begeisterten französischen Rnssenfrenndel

Ai,zeige,i -PrelSr
Die einspaltise Petitzeile für lokale Anzeigen
1? Pfg -, für auswärtige Anzeige « 25 Psa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

< 0 . Jahrgang .
Erscheint tu zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
In Wiesbaden und den Landortcu mit Zwcig -
Erveditiouen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Der Rücktritt Srrrfurths .
Ein gctviffeS Unbehagen spricht sich in den Betrachtungen der

mcrsten poittischen Blätter über den Rücktritt Herrsurths — ober
vielmehr über dessen Entlassung , ans und man nimmt an , nicht die
McniungSverfchtedcnbeit bezüglich der Stciterreform sei die Ursache der
Knsis , sondern tiefere politische Gründe . Die bochconservative
„ Krciiz -Zeitnng "

schreibt : „ Mag nun die Veranlassung des Ent -
lassungsgesnchs gewesen sein , welche sic wolle , der liefere Grund lieat
dann , daß Herr Herrfnrth offenbar selbst gefühlt hat , daß er besser
thue , ans seiner Stellung zu scheiden, " und die steif . „ Voss , fftq

"
berichtet in einem Leitartikel zu dieser Sache über die Unsicherheit
nu Innern . Unter dem neuen Kurse fei es Brauch geworden , die
Persoiienfrageu und Anschauungen fortwährend wechsln zu feheii
ohne einen inneren Grund zu erfahren . Den maßgcbeudeii Krei ' eu
fehle Sicherheit und Festigkeit . Im Volke schwinde das Vertrauen
— Der Regierung ist es begreisticher Webe uuangenchm ,
daß Herriurth 's Ausscheiden als eine Aenderung des Kurses ange¬
sehen werden könne und daher besagt eine offiziöse Notiz in der
„ Norddeutschen Allgem . Zeitung

"
, daß der Minister in seinem Ent¬

er

,9 -

Französisches Mißbehagen .

□ Paris , 8 . August .
. Das „ neugckräfligte " Frankreich an der Seite „ theurer

Zpdesgenossen " hat seit kurzem allerlei Anwandlungen ,
lieber wie zu den Napoleon ' schen Zeiten die erste Geige

europäischen Slaateneoneert zu spielen , und zeigt sich'
verdrießlich und mißgestimmi , wenn ihm dies nicht

.gelingt und seine Mitwirkung durch den Grundbaß des
Dreibundes übertönt oder gar überflüssig gemacht wird . Es
-tkaucht auswärts kaum irgend etwas zu passireu , so muß
«euerdiugs auch Frankreich seine Rase dazwischen stecken
W > seine Meinungen darüber in fast immer höchst unan -

Wbrachter Weise zum Besten geben , selbstverständlich mit
nöthigeu Seitenhiebeu auf die Alliaitzrnächte ; was hat
gelegentlich der auf ihre Wahrheit noch nicht eoutrollirten

Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten

Deinem Weibe machen und doch verfohst Du mich ? Hinweg
von mir — Deine Lippen lügen ! "

„ Ferida ! "

Mit schnellem Griff hatte Walter den Zügel des Reit -
thieres ergriffen , das Ferida eben zum rascheren Lauf an -
treiben wollte . Tas Thier bäumte sich ein wenig unter
dem festen Griff ; plötzlich aber beugte sich die Araberin
nach vorn über , ihre Hand fuhr blitzschlank über die Hand
des DeNlschen . Walter fühlte einen schneidenden Schmerz
in seinen Fingern , das Blut tropfte in das Gras , die
Araberin hatte mit einem kleinen scharfen Dolch einen tiefen
Schnitt über seine Hand gezogen , die jetzt kraftlos die Zügel
frei ließ .

„ Ferida , was hast Du geihan ? "

Walter streckte ihr die blutende Hand entgegen . In dem
dunklen Auge des Mädchens zuckte es schmerzlich auf , bann
sprang sie aus dem Sattel , ergriff Walters Hand und suchte
das Blut zu stillen .

„ Verzeihe mir , verzeihe mir , ich wußte nicht , was ich
that ! Komm , setze Dich zu mir , daß ich die Wunde ver¬
binde

^
— komm — komm ! "

Mit sanfter Gewalt zog sie ihn nieder auf einen umge¬
stürzten Baumstamm , dann kniete sie vor ihm hin , nahm
ihren Schleier und umwand mit demselben seine verletzte
Hand . Weich und sanft legte sich das zarte Gewebe auf
ddie Wunde und stillte das Blut .

„ Habe ich Dir großen Schuierz bereitet ? "
fragte die

Tochter Said ' s und blickte mit angsterfüllten Augen zn ihm
auf . Sie dachte nicht mehr daran , daß ihr Antlitz der
Schleier nicht verhüllte , daß der weite Manlel von ihren
Schultern gesunken war und den glänzenden , sanftgebogenen
Nacken und die runden , spangengeschmückten Arme den
Blicken des Fremden frei gab . Ein sanftes , hingebendes
Weib , so kniete sie zu seine » Füßen . tForffetzung folgt .)

jungen Manu fragend und forschend an . Ohne Worte zu
finden , stand Walter da , wie gebannt von dem Blicke dieser
Flammeuaugen .

„ Geh
'

voran , Jnssiif, " sprach jetzt wieder die Tochter
Said ' s , wir folgen Dir . Der Fremdling wird mich ein
Stück des Weges begleiten , denn ich habe mit ihm zn
sprechen .

"

„ Wie Du befiehlst , Herrin, " antwortete der Schwarze
und ging mit eiligen Schritten den Waldpfad entlaiig , bald
den Blicken der Zurückbleibenden entschwindend .

. Eine Weile herrschte Schweigen zwischen Walter und
Ferida . Dann sprach die Tochter Said 's mit seltsam tief ,
säst drohend klingender Stimme :

„ Was verfolgst Du mich ? Warum trittst Du mir noch¬
mals entgegen ? Unsere Wege trennen sich ja doch hier für
immer ! "

„ Das darf Dein letztes Wort nicht sein , Ferida ! " rief
Malter Engholm . „ Unsere Wege sollen sich nicht trennen ,
sie sollen vereint weiter laufen .

"

„ Du sprichst , um mich zu täuschen , Fremder ! Bist Tu
nicht ein Europäer uub ein Christ ? Bin ich nickt die Tochter
Said ben Sef

' s , des gläubigen Anhängers Allahs ? Wie
könnten sich die Wege unseres Lebens je vereinigen ? "

„ Du glaubst an Allah , ich an Gott , der Himmel und
Erde schuf . Tein Gott und mein Gott sind eins in der
Liebe zu allen Menschen "

. . .

„ So spricht auch der weiße Priester , der Vater Ellens !
Aber wenn dem so wäre und unser Glaube uns nicht
trennte , so trennt uns die Sitte unseres Volkes und —
Ellen Campbell ! "

„ Ellen Campbell ! ! "

„ Siehst Du , Fremdling , daß ich das Geheimniß Deines
Herzens kenne ? "

sprach mit drohend funkelnden Augen die
Araberin . . Du liebst Ellen Campbell , Du willst sie zu

lassungsgesuch mir zwei Gründe augeMrt habe , die Differenzen in
der Steuerreform und Nücksichteu auf feine Gesundheit . Das ist
natürlich formell richtig . Als eine sachliche Erkläruno aber kann
man es , wie die „ Franks . Ztg .

"
richtig bemerkt , nur politischen

Stubern versetzen ; ist doch sogar die Entlaffung des Fürsten Bis¬
marck formell lediglich durch feinen Gesundheitszustand begründet
worden . — Das Bismarckorgan , die „ Hamburger Nachrichten "

,
furchten , arikutipseud anAeußerungen liberaler , den Rücktritt Herr -
furth s beklagender Blätter , es ständen letzteren noch weitere schwere
Erfahrungen bevor . — Ziemlich scharf geht auch ein anderes Bis -
marckblait , die noch iimge „ Westdeiitsckte Allgemeine Zeitung

"
, in

der Erörterung dieier Sache vor . Sie schreibt u . a . : So ist denn
P !5 > der letzte derjenigen preußischeu Minister , welche noch mit dem
durften Bismarck zugleich im Amte waren , entlassen und dem
neuesten Kurse geopfert worden . Es ist bezeichnend , daß die Porte -
feiulkbeburftigteit des Ministerpräsidenten gerade denjenigen Minister
das Amt gekostet hat , dem allein unter seinenCollegen es befdiiebeu
wor , ein großes gesetzgebeiifches Werk zu gutem Ende zu führen ,das nicht als ein Rückschritt oder eine Schädigung weiter Interessen
empfunden wird : Die Landgemeindeordiinngr — Rach einer lieber «
sicht der letztjahrigeu Ministerwechsel beißt

'
eS dann weiter : Wie

der neue Kurs in der Armee und in der allgemeinen Lanbes - Ver -
waltmig Hekatomben von tüchtigen Leuten gefordert hat , so hat er
oeun auch bereits die Inhaber sammtlicher Ministerien , in einem
ö -olle schon zweimal , aufgebraucht . Das ist für das Schwankende
» iw Unftaie unserer ganzen inneren Zustände außerordentlich be¬
zeichnend . Roch kein,zeichnender aber als diese ewigen Persoiien -
tvech,cl in der Civil - und Militärverwaltung , sind die Anlässe
und die Fornieii , in welchen sich diese Aeuderuiigen vollziehen . —
So steht es langst nicht mehr in Preußen , daß man einen Minister
behalt , weil er Verdienste hat ; man hat es ja erfahren , daß man
umgekehrt die Minister verdrängt , obgleich , um nicht zu sagen , weil
sie Veroienste haben . So ist ' s auch Herrfnrth gegangen und wenn
man sich über eins wundern könnte , so wäre es nicht der llmitand ,
daß ein verdienter Minister ohne innere politische Nothwendigkeit
entlassen wird , sondern die Wahrnehmung , daß sich noch Leute
finden , welche Lust verspüren , Minister zu werden .

*

Für heute war Minister HEsnrth zur Abschieds -Audienz und zur
kaffeilichen Tafel befohlen . Minister Herrfnrth hat gestern seine
Amtsgeschäfte an feinen Nachfolger Eulenburg übergeben . Der Ab¬
schied von feinen Nöthen war besonders warm und herzlich . Der
Minister setzte ihnen ansführlich die Gründe seines Rücktritts , vor
allem feinen griyidsätzlichen Gegensatz bei vielen lvichtigeil Fragen
der Miauel ' scheii Steuerreform auseinander . Soweit man hort ,
beabsichtigt Herr Herrfnrth , seinen ständigen Wohnsitz in Berlin
beiznbehalten , wo er bereits eine Privatwohiiuug im Westen der
Stabt gemiethet hat , uub sich zunächst ganz seinen Adegeordneten -
pstichten zu widmen . Man nimmt an , daß er nunmehr als Hospi¬
tant der freikonservativen Partei beitrcteu wird .

orgänge am Cougo bev arme König Leopold von Belgien
t alles sagen lassen müssen , der natürlich im Solde
utschlands steht , welche hinterlistige Rolle spielt das

che Reich in Marocco , welchen fluchwürdigen Einfluß
U der Dreibund auf Bulgarien aus ! Nichts komischer ,

die französische Wuth gegen Stambnlow und den .
nzeu Ferdinaild , die mit Banditen und Mördern auf
gleiche Stufe gestellt und der „ rächenden Gerechtigkeit

Jjgtt Geschichte " dringlich empfohlen werden ! Erst gestern
jib wieder war von Bonlangiflen und Revolulionär -

Hialisten eine große Volksversamntlnng im Circus Fernando
nanstaltet worden , als Protest gegen die „ Ermordung der'

unschuldigen Opfer Stambulow ' s in Sofia "
; etwa drei -

WWnb Personen hatten sich eiugefnnden , größtentheils der
sten Hefe der Pariser Bevölkerung entstannnend , die

M ^Johletl und Schreien ihre Plätze einnahmen und sich
d aus Neid — denn einige possibilistifche Gruppen

Wien in den Logen — tüchtig in den Haaren lagen .
mit großer Mühe konnten die sich Prügelnden , die

■. dort Stockdegen Gebrauch machten , getrennt , und dann

^ Meeting mit den Rufen : „ Es lebe die rothe Fahne !
« lebe die Commune ! " eröffnet werden . Unter den Reden
W einzelne Stellen sehr bezeichnend ; wenn sich in dem
« myrlstrten bulgarischen Volke ein Rächer — lies Meuchel -
viroer ■— erhebt , so werden wir ihn warm begrüßen , hieß

J ' M einer der Ansprachen ; dann : die Bande Stambulow '
s

' * r- !Jm ® ‘cltfte der Triple - Allianz ; ferner : sagt den un -
« cklichen Opfern der Tyrannen , daß es eine Stadt Paris
lebt , wo sie Rächer und Helfer finden werden ! Ein
«derer Redner kam auf die Revolution zu sprechen und
«dcte : Wir , wir bleiben die Menschen von 1792 , die
» hne der Revolution , wir wollen , daß die Völker frei sind
W daß Paris die erleuchtete Stadt bleibt ! --

- . » Die Völker frei " — und als hübscher Gegensatz die
Dste Liebedienerei gegen Rußland ober vielmehr gegen® tfaren ! Denn dieses ganze Einmischen in die bnl -
Wchen Sachen , die Frankreich absolut nichts angehen ,» Ipnngt ja nur dem Bestreben , „ Väterchen " gefällig zu™ ttnb ihn von der bedientenhaften Anhänglichkeit des

Locales .

Wiesbaden , 11 . August .
= yetronal - | trtd ) vld ) frtt . Der „ Reichs -Anzeiger

" meldet :
„ Ter Ober - RegieinugSiath Freiherr Don Reiswitz - Kaderzin
ift dem Regicrnngs -Präsibeuten in Wiesbaden zugelheilt worben .

"

= Auszeichnung . Herr Hofbäcker Berger hier wurde bei
der Heidelberger Bäcker - mid Couditorautzstellung mit bau Ehren -
preife der Bäckergeuossenfckmft Heidelberg , einem massiven Tafelauf -
fatz tm Werthe von 250 Mark , bedacht .

.
= Militärisch - Uebuns - n . Heute früh traf von Mainz

wieder eine Slbtheilimg von Infanterie zu Uebmigen in der Uui -
gegend ein . Gegen 7 Uhr marschirten die Soldaten unter fröhlichem
Gelang in flottestem Marschtempo durch die Mainzerstraße . Das
Aussehen uub die Haltung der Leute sind fo schneidig , daß Jeder¬
mann feine Helle Freude daran haben muß .

. nur dieses schöne mattgelbe Antlitz sah er vor

| ® *r in diese dunkle , seuchtschimmernde Gluth der iia ^ t «
Ml Klugen versenkte er seinen Blick und sog das süße

er
Sehnsucht aus diesen dunklen Augensternen . Er

N nicht länger und trat aus dem Gebüsch hervor .
) rei des Schreckens entschlüpfte den erbleichenden

» ^ .Lertda '
s, ; ihre Hand suchte zitternd den Schleier vor
ziehen , doch Walter erfaßte rasch diese Hand

iehe mir doch nicht den Anblick Deines Antlitzes ,

' Herr , was thustDu ? " rief drohend der schwarze

ÄTbrnd
° UlC 3 “ r 2Ört ^ e 6rciT

"
cn ' fcocf) Ferida wehrte

^enVe? Fremden , Jussuf ! Er hat uns einen Dienst
und ift unser Freund .

"

machte sie sanft ihre Hand von dem Griffe
SW den verhülleiiden Schleier vor das

g . itz . -roch ihre Augen blickten drüber hinweg , den

M
,

Ein Roman aus Ostafrika von H . Hlfler .

o achtete nicht auf die Worte ihres Begleiters ,
K ,

Wb regungslos da und blickte auf jenen Platz , wo"
WUtcr zuerst erblickt . Die Maid hatte die Schleier von

Antlitz entfernt ; Walter konnte das edle Angesicht
M sehen . Es schien ihm , als ob ein Zug unendlicher

gkeit das schöne Antlitz verdüsterte , als ob das dunkle
wie in verhaltenen Thränen schimmerte ; eine selige

M schlich sich in sein Herz , daß diese Traurigkeit , diese
2cn ihm gellen könnten . Vergessen war Alles itm ihn ;

die Kluft zwischen ihm und der Tochter eines
Jwn Händlers , vergessen das lieblich rührende Bild
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Ursmnrielles .

* Kirbrich , 11 . August . Gestern Morgen gegen 6 Uhr haben
die Pontonirübniigen der Pioniere auf dem Liheine hier durch

Legen eine Brücke über den Rhein , welche von dem diesseitigen
User unterhalb des Schlosses bis nach den , Bicbricher Wörth und
der Ingelheimer Aue reicht , begonnen . Es war ein interessantes ,
militärisches Schauspiel , welches sich da vollzog , und rief dasselbe
Hunderte von Zuschauern herbei . Die Arbeiten wurden von den

Pionieren des zehnten Arurcekorps ausgeführt . Die Pontons
waren , je 4 aueiuandcr verbunden , von bastel hierher transportirt
und wurden hier nur mittelst Stricken und Bändern ohne Benage -

luug mit Bohlen uud Balken belegt aneinandergereiht . Die Brücke
wurde gleichzeitig von beiden Usern geschlagen und war die Ver¬

einigung Mittags 12 Uhr hergcstellt . Abends wurde die Brücke
wieder abgenonmicn .

* Kasteft 10 . August . Erstem ist der König von Däne¬
mark von Wiesbaden abgcreist und berührte Abends um 9 Uhr
auf der Reise nach Frankfurt auch nuferen Ort . Der König , der
in Civilklcidcru war , stieg aus und begrüßte das zu seinen Ehren
erschienene Ulaucu - Rcgiment , dessen Koinmandcur eine Ansprache
hielt . Der König dankte und brachte zuletzt ein Hoch auf den Kaiser
aus . Viele Hausbesitzer am Bahnhof hatlm ihre Häuser bengalisch
beleuchtet .

* A « v der Umgegend . Wie Hensel imt > Müngersdorfs ,
so hat auch , wie ein Berichterstatter meldet , Rudolf Jäger seinen
Anwalt beauftragt , gegen das ihn zu zehn Jahren Gefängniß vcr -

urtheileude Erkenntniß der Strafkammer in Frankfu rt Revision
einzulegen . Eine solche ist bei Straskammerurtheilen nur möglich ,
wenn ein Formfehler vorliegt .

In Hachenburg wurde der Neubau einer katholischen Kirche
nebst Pfarrhaus beschlossen . Als Bauterrain für die Kirche ist ein
an dem untern Marktplätze an der Cölnerstraße gelegener © arten

bestimmt .
In Erzihmusen bei Darmstadt gerieth der Arbeiter Braun ,

ein dem Trnnke ergebener Mensch , mit seiner Fran am Sonntag
beim Mittagessen in Streit . In der Wnth ergriff er ein Tischmesser
und stieß es seiner Frau in die Brust . Diese , erst 36 Jahre alt ,
erlag der erhaltenen Verletzung am Sonntag Abend . Der Mörder
ist verhaftet .

Ein steter Sturz von Erden nährt
Den Ungeheuern Glnthenheerd
In jedem Eigensterne .

Die Erde schuf , zu sehn gewillt .
Das Wenschenange , dies das Bild
Dir Mauen Kuppel sternbesät ;
Doch ihre Friedensmajestät
Ist Lüge nur der Feme .' ViÄ .tausend . Jahre Lichtgang weit
Ist 2UUS rings nur Wnth und Nest ).

Weil mns mit treuem Mutterarm ,
Das Haupt gekehrt zum Sternenfchwarm ,
Die Erde an den Füßen hält ,
Sv stauen mir , das Himmelszelt
llmwölb ' uns hoch dort oben .
Besinnet euch und glaubet mir :
Wir stehn auf höchstem Gipset hier
Und schaun hinab den Nanmesschlund
Wo bis znm tiefst erreichten Grund
Dtilliouat Höllen toten .

Ist unsrer Gattung Däseiuskreis
Und heißt uns — Weltgeschichte !

Die Blindheit wich . Als grimmen Hohn
Verwirf nun endlich , Erdensohn ,
Den Dünkel , der dich wahnberauscht
Zum Zweck der Schöpfung aufgebauscht ;
Dein Reich ist nur hinieden .
Nicht länger träume wettengroß
Und ewig lang das Menschenloos .
Dein Stern verglüht als Meteor
Nachdem Aeouen ehevor
Der letzte Mensch verschieden .

So nutzet wohl die Spanne Zeit
Stets mehr zu werden als ihr seid .
Schon wissensreich und wunderstark
Beginnt euch selbst Gestalt und Mark

Zu steigern und verklaren .
Den blind und stumm im Steruenreich
Gefangnen Gott erlöst iit Euch
Und macht ihn frei aus Neid und Noth —

So laute mm das Heilsgebot
Anstatt der Kindheitsmären .

Bielleicht , daß jener Gott die Frist
Der Erdenwallfahrt nicht vergißt
Storni alle Stäubchen MenscheuhiruS
Längst wieder in des TaggestirnS
Qualvoller Hölle fieben .
Daß uns in dieser Neidnatur
Doch unser Herz die Gottesspnr
Und Pfade zur Erlösung zeigt ,
ES ist Erinnerung vielleicht
An frühem GotteSsrieden .

Doch blieb ' auch nicht ein Traum zurück
Bon Menschenkunst und Menschenglück
Wann uitsern Stern die Gluth begräbt , —

Der Mensch hat nicht umsonst gelebt ,
9tin Trugbild war sein Sehnen .
Der Augenblick der Gott befreit
Ist größer als die Ewigkeit .
Krönt Er äonenlange Mühbi ,
Dann mag die Erde froh zerfprühn
Zu Sanctlaurentiusthränen .

Der Unterschied von groß und klein
Ist enger Wohn und Siimenschein .
Verspott ' es nicht als Unverstand
Daß Du schon manchen Welteubrand
Gesehn beim Schnuppenfalle .
Was flammig schmelzeud niedersaust .
Wovon die Schlacke Deine Faust
Umspamit — im eignen Sonnenflug
War 's auch ein Stern , der Leben trug
Gleich unserm Erdeichalle .

Ja , solcher Welten Todesgiial
Verkündet jeder Sonnenstrahl .
Sie sinds was unsre Sonne speist ?
Hinab ins Feuerchaos reißt
Sie stündlich Millionen ,
Und stürzt ein Schwarm aus seiner Bahn
In ihren Flammenoeean ,
Dann schießen ans dem Gluthgewofl

gehntaufend
Himalayas hoch

es Lichtrauchs Palmenkronen .

Ein Meer von Schmelz , das Wogen schlägt
Wie keinen Berg die Erde trägt ,
Ein fürchterlicher Feuerpfuhl ,
Nicht eines Gottes Strahlenstuhl ,
Das ist die schöne Sonne .
Was wir vom Himmel wissend schau »
Erweckt nur namenloses © raun .
Drum banne , was den Hochmuth schwellt .
Dein karges Erdenglück vergällt :
Den Traum von Himmelswonue .

Ein Auswurf aus dem Gluthkoloß
Ward unser Stern . Den Schmelz mnschloh
Ein Sckflackenrabm ; der wurde hart .
Und diese Erde schien , erstarrt .
Nicht mehr mit eignem Lickte .
Ihr Dunst ward Ftttth , Metall ward Rost ,
9hui kühlt sie hin zum Todesfrost .
Ein Weilchen zwischen Brand und Eis

Laurcuiittsth rärren .

Me gestern schon mitgetheitt , findet in den Tagen vom 10 . bis
13 . August ein bedeutender Sternschnuppeufall statt ; man benennt
dieses prächtige Schauspiel zu Ehren des Heiligen , der am 10 . d . M .
seinen Medächünßtag hat , und die Lanrentinsthränen haben un¬
serem Dichter W . Jordan Anlaß zu einem seiner gedankenvollsten
Gedichte gegeben . Mag man nun mit den Ausführungen desselben

ckbereiiitrimmen .'ober auf einem anderen Standpunkte stehen , die hohe
Schönheit des PoSms wird bei jedem Gebildeten einen tiefen Ein¬
druck machen und so geben wir das Werk , das des Dichters Buche
» Strophen und Stäbe " entnommen ist , nachstehend wieder .

La » renti « » 1hräu « r .

Mein Kitge trank die stille Pracht
Der ^ eiligen Laurentinsnacht .
Da schießt und reimt '? , da blitzt und brennt 's
Im Ruheglanz des Firmaments
Als spalt ' ein Stern zn Spänen .
Die llchie Kielfpur ihrer Trift
Verschlingt sich mir zur Runenschrift
Und Urgeheimes offenbart
Die stchuarenweise Niederfahrt
Der Himillelsfeuerthräneii .

Deutsches Reich .

* fjof - und Perfonal - Uachrichte « . Der deutsche Kai
hat dem Grasen Hatzfeldt seine besondere Genugthmmg über

Verlauf seines Aufenthaltes in Cotves ansgedrückt uub be
Allen , die dazu beigetragen Haden , ihm eine so angenehme
holungszeit zn verschaffen . Die Wiederholung seines Besuchs
nächsten Jahr hat er bestimmt in Aussicht gestellt . — Wie

„ Köln . Ztg .
" aus Weimar berichtet wird , steht jetzt fest , daß

Theilnahnie an der goldenen Hochzeit des großherzoglichen Pe
der Kaiser und voraussichtlich auch die Kaiserin dort emh
werden . — Der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , von Soi

hat nach dem „ B . T .
" ein Abschiedsgesuch eingereicht ,

fein Nachfolger hat Capitän -Lieutenant Rüdiger , der jetzige !

gouberneur , die meiste Aussicht , gewählt zu werden .
* Auf Grund des Alters - und Invaliden

stchrrungogefetzrs sind im Jahre 1891 an Altersrenten im 8

15,2 Millionen Mk . gezahlt worden , davon hat das Reich 6 '

zu tragen , während 9,2 Millionen auf die Versichernngsanst
entfallen . Wenn man mm die Stimmen betrachtet , welche von
6 Millionen betragenden Reichszuschusse auf den Kopf der

sicherungspflichtigen Bevölkerung der einzelnen Provinzen eutfi

so sieht man , daß verhältnißinäßig der größere Anthefl an

Reichszuschuß auf die landwirthschaftlichen Betriebe entfällt .
* i,ex Kuene . Der Minister des Innern und der Kl

Minister haben tu einem Erlaß vom 6 . August die Regier
Präsidenten ersucht , dahin zu wirken , daß die Komunalverbäni

Ueberschiisse ans der lex Hnene zur Getvahrung von Unterstütz !

au unvermögende Schulverbände bei Volksschulbautcn vertm

* Dir Polen . Bezüglich des in Posen abgehaltenen Get

tages meinen die „ Nachrichteit
"

, das Dentfchthum habe mcksi
der angestrebtcn nationalen Organisation der Polen alle 11

die Angen offen zu halten und einen energischen Vertherdlg

kampf gegen bas Polenthum vorzubereiten ; so lange in f

einein polnischen Einflüsse günstiger Wind wehe und das Gei

als Proteetor des Poleltthums feinen Platz beiMlpte , werde es

sein , die Consequenz der Thatfachen zn hemmen .
* Zum Fall Knfchhoff schreibt der Xantener „ Boi

Stabt und Land " : Durch den Mordprozeß in Cleve tst btt 1

nähme für die Familie Heaemann im ganzen Lande L

tuächtig erweckt worden . Die Knude von der HüIssbedursttM
selben hat die Hand der christlichen Mildthatigkeit weit gÄ
Von allen Seiten laufen Spenden , znm Theile nicht geringe , s«

Familie H . ein . Um nur ein Beispiel anzuführen , sandte
Dr . Bachler von der „ Staatsbürgerzeitnng

" allein 1050 Mark ,

durch ist die Familie in den Stand gesetzt , ihre großen Sehl

die sich im Laufe des letzten Jahres so sehr vermehrt hatten ,

ständig zn bezahlen .
* Sozialistisches . Herr von Vollmar hat am 271oni

langer Rede die sozialdemokratische Agitation für die nächst IÄ

bayerischen Landtagswahlen eingeleitet und es zunächst gerechtie
daß die Sozialdemokratie sich mit diesen Wahlen überhaupt be

tige . Rach Mittheilnng der Münchener „Neuesten Nachrichten
er dem Sinne , wenn auch nicht dem Wortlaute nach folgende

führnngen gemacht : „ Die Sozialdemokratie habe sich früher

Träumen vom Zukunftsstaate beschäftigt , nut denen man aber

fertig geworden sei . Man fei aus den Utopien herausgekom
der Sozialismus fei zu einer Wissenschaft erhoben und es gelte

SBerbefierungen , die zunächst liegen , anzusteeben ." — Bebel gl

für den Monat Juli über 26,783 .85 Mk . freiwillige Bcitt

den sozialistischen Partei -Fonds , darunter befindet sich em «

von 10,000 Mk .

= Kirchliches . In der Synagoge auf dem Mickelsberg wird

am Freitag Abend und Samstag Morgen Herr Cantor

F . Heinemann aus Hannover probeweise den Vorbeterdienst

übernehmen . Derselbe bewirbt sich um die Cantorstelle bei der

hiesigen israolttffchen Gemeinde , um die übrigens nicht weniger als

rund 50 .Meldungen ängetanfen sein sollen .

= Die Forphrflistene « , welche im bevorstehenden Herbst
die Forst - Referendarienprüfung obzulegm beabsichtigen , werden auf -

gefortert , die vorschrfftsmäßige Meldung dazu bis spätestens zum
15 September t >. I . dem Muttster für Landwirthschaft , Domänen

und Forsten in Berlin einzuwichen .

— Kiidrrfrequcnz . Wiesbaden 78,244 , Baden - Baden 36,084,
'

Ems 14,613 , Homburg 7614 , Kreuznach 4276 , Blarbach im hessischen
Odenwald 241 , Münster a . St . 1386 , Nauheim 7637 , Schlangen¬
bad 1293 , Soden im Tamms 1582 , Schwalbach 4464 , Weilbach 71 ,
Helgoland 5328, .Ostende 15,756 , Schebeningen 9746 .

= Die iEfetbflfcriett an dm hiesigen städtischen Schulen be¬

ginnen nääjficu Samstag und dauern vier Wochen .

- o - Dir Drubauten am Dalhhansplaft sind von den

Gerüsten befreit und geben in ihren schmucken Fanden dem Platze

nach dieser Seite hin einen schönen Abschluß . An den imposanten
Neubau des Herrn Hoflieferanten C . Acker schließt sich derjenige
des Herrn Kleeblatt , Besitzers des Hotel „ Bellevue "

, würdig an .
Das nach den Plänen des Herrn Architekten Albert Wolsf
erbaute Hans macht in feiner rvtheii Blendsteinstiaade nut

Archiiekturtheilm in reicher Sandstein - Ausführung einen über «
•aus freimdlichm Eindruck . Schöne Sgrasfit - Malereim unter
dem Haiiptgesims tragen zur guten Farben - Wirkniig bet

ganzen Faead -e lveseittlich bei . Der aiischließende Neubau des

Herrn A . Bücher , Besitzers des „Promenade - Hotel
"

, ist von

Herrn Architekt L . Etiler erbaut . Die Faxade , in dentscheiil
Renaissanrestyl gel )« ften , und in Köln - Bayerselder Sandsteinen

ansgr führt , ist mit ihren Erkern und Balkonen von vornehmer

Wirkung , die durch noch anzubringende reiche Balkongeländer in
•Kniiftschmiedeatbeit von den (Sehr . Annbrüster in Frankfurt a . M .

erhöht werden dürfte . Die Parterreräume dieses Hauses werden ,

evie diejenigen des oben erwähnten Neubaues , als BerkanfS -

bmntzt , während die Obergeschosse dein Hotelbetrieb dienen .
Da zri erwarten steht , daß die Markthalle und tu Verbindung da -

mrit mehrere Gefchästshäirfer mit architektonisch ausgebildeten Fara -

deu bald gebaut werden , so wird der RathhanSplatz auch nach der

südlichen Seite hin einen schonen Abschluß erhalten .

= ® lf» lwa Brechdurchfall . In der Tagespresse be¬

gegnet man in diesen Tagen wiederholt der Nachricht , daß da und
dort Todesfälle anfgetieten sind ( wie jüngst in Paris und Breslau ) ,
welche mau für afklifite Cholera gehalten habe , die sich aber dann
als Cholera nostrus .( einheimische Cholera oder Brcehdilrchsall , auch
Brechmhr herausgestelll hätten . Sterbsälle an Brechdurchfall find
.durchaus nicht so feiten , als man gewöhnlich ennihumt . Jedes Jahr
-Serben , so schreiben die „ 3)1. N . N "

, in Bayern mehr als 4000

Persoiren daran , .z . B . von 1889 ab : 4843 , 4026 und 4783 ; zu -

faimnen also 13,652 Todesfälle an Brechdurchfall in dm letzten drei

Jahren . Wenn auch dte größte Zalfl dieser Fälle auf das erste
Lebensjahr trifft , so besticken sich doch attch zahlreiche erwachsene
«Personen barmiter . Insbesondere ist aber zu erwähnen , daß sich
jedes Jalxr — meist .in her heißen Jahreszeit — Fälle von Brech¬
durchfall ereignen , die schon nach tiuigm Tagen tddllich enden und
im Auftreten sich von der asiatischen Cholera nur dadurch nnter -

fetretbeu , daß sie meceiujelt bleiben , also keine epidemische Verbreitintg
finden . Es sind Fälle bekannt geworden , die der asiatischen Cholera
fast vollständig glichen , so n . A . aus dem Jahre 1890 ein Fall bei
einem Erwachsenen , iu welchem die Symptome sich bis zur Anurie ,
Albuminurie tmd Wadenkrampfen steigerten ; trotzdem ging dieser
Fall in Genesung über . Schließlich ist noch zu bemerfen , daß auch
die Erkrandmgen an Brechdurchfall häufig sind . Nach der von
-ungefähr der Hälfte der bayerischen Aerzte geführten Morbiditäts¬
statistik wurden von ihnen im Jahre 1890 10,315 , int vorigen Jahre
12,749 und von Januar bis Juni dieses Jahres 4394 Erkrankungen
an Brechdurchfall behandelt . Sowohl Erkrankungen wie Todesfälle
find am häufigsten in der heißen Jahreszeit , insbesondere im August .
Es ist also gar tefn Anlaß gegeben , bei heftigem Brechdurchfall

gleich an Cholera zu teufen , man warte ruhig den Arzt oder die

ärztliche Koustatirnng ab .
= Die Erdbeben am Dienstag Morgen an beiden Seiten

des Rhetnes sind bis ziemlich tief in ' s Land hinein wahrgenomnieu
worden . In Limburg dauerte das Erdbeben einige Sekunden
und bewegte sich anscheinend von Osten nach Westen . Einige Per -
onen wollen glcfthzeilig ein eigenthümliches Geräusch wahrge -
nomineu haben . — In Ewighausen wurden ziemlich heftige ,
mehrere Sekunden mljnlteifbe Erdstöße wahrgeuommen . — In
Nauort brachten -

.mehrere Stöße die Gebäude in schüttelnde Be¬
wegung , so daß die Leute erschreckt in ' s Freie stürzten , auch auf
dem Felde wurde die Erdbewegung verspürt . — In Höhr kamen

.
-die Kinder alle tat weinend und schreiend voller Schrecken kreide¬
bleich ans der Schuft herausgelauleu . — Fenier wurde das Erd¬
beben in Wilsenroth und in Dierdorf (Westerwald ) wahr¬
genommen . — AM Ilie d e r gl a d b a ch und Lan genschwa 1 -
do ch gehören zu den Orten , in denen Erdstöße wahrgeuommen
wurden .

In Limburg wurde ein junges Mädchen von Werschaus
Fruchtschneiden mit einer Sense in den Fuß geschnitten , wMj
die Flexen durchschnitten wurden . Das Mädchen liegt in Fol ^ ^

starken Verblutung schwer krank danieder . An feinem Auffom ,
wird gezweifelt . „ , „

Zu dem nach der „ Franks . Ztg . ans Bad Kreuznach
richteten Vorfall , die „ Beraubung und Vergewalttgung einer Dai
geht dem betreffenden Blatt von zuständiger Stelle die Dtstthch
zu , daß die Ermfttelungen darüber , ob gedachter Vorgang wir
flattgefunben oder ob eine Mystffieation vorliegt , noch schweben

In Fa ch ingen zog sich ein ans dem Krupp ' schen galfli
brnch beschäftigter Mann durch Sturz von einem Felsen denn
schwere Verletzungen zu , daß er denselben erlegen ist . Der in
40er Jahren stehende Verunglückte heißt Friedrich Müller
hinterläßt eine Wittwe mit 7 Kindern . .1

Im Walde bei Gonsenheim wurde der frühere Feldtt
Strauß erhängt gefüllten , welcher kürzlich vom Mllitär abgiug
seine Diensipramie von 1000 Mark rasch verjubelt hatte .

Der Schiffsbesitzer Georg Kehl von Nierstein , dessen S
gegenwärtig in Manuheim vor Anker liegt , wird vermißt . 1
vertunthet , daß er Nachts , als er sich auf sein Schiff bem
wollte , vom Gangbord in beit Rhein gestürzt und ertrunken iit .

Bei Langendernbach ist der Bau der längst projekti
neuen Elbbrücke endlich in Angriff genommen worben . Die B -
selbst soll znm 15 . Oktober d . I ., die neue Weganlage bis zum
Dezember d . I . fertig fein . Die Kosten belaufen sich auf 23,000 !

— Dir Daranzen - Listr für Militär - Anwärter Uo . 32
ist iu unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

△ Aus der Uogelwelt . Es wird uns geschrieben : Im
kommenden Herbste werden es 16 Jahre , daß auf einem Pirsch -

gange int Taunus ein Jäger gewahrte , wie ein Sperber nach einem
kleinen Vogel stieß und mit demselben davon eilen wollte . Ein

wolflgezielter Schuß des Jägers aus nächster Nähe machte dem
Leben des Räubers ein Ende . Der kleine Vogel , ein Stieglitz oder

Distelfink , war zwar noch am Leben , flatterte aber angstvoll und
wie gelähmt in der Nähe des Jägers über die Erde Hin , sodaß es
dem

'
Letzteren ein Leichtes war , ihn zu ergreifen . Ein Tropfen

Blut gab zu erkennen , daß das arme Thier von den Krallen des
Räubers geschlagen , oder aber von einem Schrotkorn gestreift wor¬
den war . Der invalide Stieglitz wurde zur Pflege mit nach Hause
genommen , desgleichen wanderte auch der tobte Sperber in der

Jagdtasche mit und wurde einem Freunde zu in Ausbalgen über¬

geben . Der Stieglitz lebt heute noch und freut sich seines Daseins ,
trillert auch noch unter munteren Sprüngen und Bewegungen fein
Liedchen , ein Beweis , daß diese Art Vögel in Gefangenschaft bei

guter Pflege ein hohes Alter erreichen können .
— Fier Steuerzahler . Freitag , den 12 . und,Samstag , den :

13 . August, - haben nach dem Hebeplan sür die Staatssteuer ( Kassen -

loeal : Friedrichstraße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der

Straßen mit den Anfangsbuchstaben G .
— Kleine Ilotizen . Die Hnndskage machen die Druck -

sehler - Kobolde im Sctzeikasten ganz wild . Gestern haben sie
in der Mittheilnng über die bevorstehende Einweihung des Schwestern -

hcims der armen Dienstmägde Christi vom nächsten Montag als
vom Christi - Hnnmelfahrtstage gesprochen . Es ist natürlich der Tag
Mariä - Himmelfahrt gemeint

= Die Pferde , welche , wie gemeldet , gestern gegen Abend in
der Rhciustraße durch gegangen waren , sind von dem Fnhrknecht
Heinrich Platz , Wellritzstraße 15 wohnhaft , angehalten und zum
Stehen gebracht worden . Dem Manne hat seine Geistesgegenwart
eine entsprechende Geldbelohnung eingetragen .

- o - Kartoffel - und Gl ' stdlebe find in der letzten Zeit in

größerer Zahl von dem Feldschntzpersonal und zwar nächtlicher
Weile festgenommen worden . •

- o - Diebstahl . Aus einem Hosranme ( Adlerstraße ) wurde in

Rächt zu in Mittwoch eine Parthie Wäsche gestohlen .
- -- Kcfiftwechfrl . Herr Schreinermeister Krupp hat fein

Hans Göthcstrahe 15 für 75,000 Mk . au Fräulein Marie Mohr
aus Stadien verkauft . — Die prachtvolle , an der Ecke der Wilbelm -

und Frailkfnrterstraße gelegene Besitzung „ Villa Clementine "
, s. Z .

von I . M . der Königin von Serbien bewohnt , und bisher Eigen -

thrnu des Herrn Ernest Mayer vonMainz , ging in den Besitz des

Herrn Rentier Engen Siedel aus Elberfeld über .
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Die Kleinstädter kommen also nach Paris und gerathen zum größten
Gaudium des Theaterpublikums in eine Fülle der tollsten Ver¬

wickelungen und Verlegeiiheiten . Sie werden in einem Restaurant

unglaublich geschröpft und wollen nicht bezahlen ; ein Polizist wird

herbeigeholt , der im Regenschirm Chambourcy
's eine , wie sich nach¬

träglich ergiebt , von einem verfolgten Diebe hineingcworfene goldene
Uhr , entdeckt , weshalb er alle zur Wache führt . Ein höchst komisches
Verhör findet mit ihnen statt ; schon sollen sie , als zu dumm zum
Diebstahl , entlassen werden , da belastet das Zengniß des Kellners

sie aufs neue und man schließt sie ein . Ihre Selbstbefreiungs¬
versuche schlagen ihnen zu netten Verlegenheiten aus
und schließlich sollen Alle durch einen Wagen nach dem Gefängniß

überführt werden . Ohne daß es der fte transportirende , auf dem
Bock postirte Polizist im Gedränge — es ist Fastnachtsdieustag —

bemerkt , vertauschen die Arrestanten ihre Sitze mit einigen Harlekitts
und konitnen nnn alle zu dem Heirathsvermittler , wo der Apotheker ,
der diesen Mißhelligkeiten allein entgangen war , seine für ihn in

Aussicht genommene Heirathspartic erwartet . Als solche wird ihm
Lconda vorgestellt . Nachdem der erste Schreck der Beiden vorüber ,
taucht ein neuer Bewerber um die reiche Partie auf , der Polizei -

secretär , der die Gesellschaft veritommen . Er erkennt die entstoheuen

vermeintlichen Schwindler wieder und diese flüchten nun in die

Nacht hinaus und finden Unterschlupf in einem Neubau , aus dem

sie beim Morgeugraueu halb erfroren herausschlüpfen , um durch eine

unabsichtlich zertrümmerte Fensterscheibe und zerbrochenes Geschirr
in neue Verlegenheit zu gerathen . Der zufällig anstaucheude jiiuge
Advokat errettet sie schließlich daraus . Daß Shlvain Collaidin , der
bei Paris Landwirlhschaft studirt , in der Hailptstadt seinen Vater

und den Andern als ein flotter Lebemann und Amant in die

Hände läuft , erhöht noch die Freude , und so bot denn das

Stück durch alle fünf Acte hindurch eilte solche Fülle von Ulk , daß
matt aus dem Lachen nicht heranskani . Der alleinige Zweck des

Ganzen war somit bestens erfüllt .

Die Aufführnng , trat die sich Herr Nenntann - Hoditz durch

geschickte Regie besonders verdient gemacht hatte , konnte wieder

durchaus befriedigen . Charakteristisch im Einzelnen , humorvoll int

Ganzen , gab die Darstellung ein köstliches Bild jener Gegensätze , in

die sich die Kleinstädter im Getriebe der Großstadt brachten . Jeder
war in seiner Art vortrefflich : Herr Wander als Champbourey ,
& err Gilzinger als Collaidan , Herr Grentzer als Apotheker
Cordcnbois , Herr Reumann - Hoditz als trocknerPolizeisecretär ,
Herr Engelhardt als Heirathsvermittler Cocarcl ; auch hatte

jeder wieder für eine vorzügliche Maske gesorgt . Sehr drastisch ,
ohne in störende Ueberireibung zu verfallen , war Fr . L i p S k i als

Lconda und Herr Jordan schuf aus dem jungen Silvain Col¬

laidan , bereit Portemonnaie mit der Größe seiner Liebe schlecht

übereinftimmte , wieder eine Figur von außerordentlicher Komik .

In den convctttionelleren Gestalten des Advokaten Renaiidier und

der Blanche boten Herr Martini und Frl . Zeifing recht
Gutes , nur wirkte es einigermaßen störend , daß die Dame nicht .
nur ihre Wangen , sondern auch Schläfen und Augenlider mit einer

gleichmäßigen Röche überschminkt hatte . Stück und Aufführung

erregten den lebhaftesten Beifall und die „ Spielkasse
"

reiht sich somit

bestens in die lange Reihe der Treffer ein , die wir Herrn Rath

Geldmarkt .
- m - Convsbei icht der Frankfurter Köi sc vom 10 . August .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 268 — ' /- , Disconto - Com -
mandst - Antheile 194 .60 — 195 , Staatsbahu -Actien 260 ' / - , Galizier
183 , Lombarden 89 '

,,«, Egypter 98 ' / «, Portugieser 22 ' /- , Jtalieuep
91 .30 , Ungarn 95 ' /«, Gotthardbahn - Aciien 144 .60 , Nordost 107 .70 ,
Union 67 .60 , Dresdener Bank 148 */« , Lanrahütte -Actieu 115 .90 ,
Gelsenkirchener Bcrgwerks -Actien 138 .20 , Harpeuer 145 ' ,2 , Bochumer

ktontq
lstjA -
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Kleine Chronik .
Ein harter Urtherlsspruch wurde dieser Tage vom Ge¬

richtshof in Lyon gefällt . Ein Greis von fast 70 Jahren war an =
geklagt , zwei falsche Frankenstücke in Umlauf gefetzt zu haben und
obgleich er bethcuerte , daß er die Zinkfranken für echte gchalten
habe , zu 2 Jahren Gefängniß vernrtheilt . Ein Mörder , der an
demselben Morgen abgeurtheilt wurde , erhielt nur 5 Jahre .

Der zwölfjährige Sohu eines Hattdwefksmeistrrs m Berlin , der
seit September 1890 verschwunden war , behauptet , von der in
Weißeusee lagernden Petermann 'schen Zigennerbande ver -
s ch lep pt und gefangen gehalten zu sein , bis es ihm am 25 . v . M .
geglückt sei , in einem sächsischen Dorfe zu entwischen . Die linier «
suchutig ist eingeleitet worden .

Im Dorfe Trzeciewnica bei Nackelsind 22 Gebäude nieder -
gebrannt . Der Schaden ist nm so bedeutender , da die Brüte «
oorräthe mit vernichtet find . Mau vermuthet Brandstiftung .

Die Wiener Polizei hat dieser Tage den Oeconomeu Josef
Tanger , sowie dessen Sohu tutd Tochter verhaftet , da Tanger
unter Beihilfe seiner Kinder seine Fran ermordet
hat ! Man fand die Leiche der Unglücklichen in dem Ziehbrunnen
neben Tanger ' s Hanse .

Bei einem hundert Kilometer Wettlauf von Bayonne aus , der
vorn Sieger in elf Stunden beendet wurde , starben 3 Wett¬
läufer an lieber an strengung und einige andere liegen am
Sonnenstich schwer krank darnieder .

In Wiedikon , einer Vorstadt von Zürich , hatte die dreizehn¬
jährige Tochter eines Milchhäitdlers eine Kanne mit acht Liter
Milch umgestürzt . Aus Ängst vor einer Strafe nahm sie ein Flo -
ertgewehres und schoß sich in ' den Kopf . Das Kind lebt noch ; man
hofft , vielleicht noch retten zu können .

Das große Schiff „ Concordia Reicher "
, von Amsterdam

mit Ladung nach Java unterwegs , wurde als brenttendes
Wrack au der brasilianischen Küste aitgetroffen . Die Mann¬
schaft fehlt .

Das „ Nene Wiener Abendblatt "
schreibt : Die Aerztr des

Irrenhauses in Brescia waren nicht wenig erstaunt , als sie
am Samstag mit ihrem Direktor an der Spitze die übliche
Morgeuvisite in den Kraiikenscilen machten , dieser plötzlich eine
Scheere verlangte , um den Kranken die Schädel öffnen und deren
Gehirn untersuchen zu köimen . Sie merkten nun , daß derselbe selbst
irrsinnig geworden sei . Einige schnell herbeigeholte Diener des
Hauses brachten dann bett Kranken in einen ifolirten Pavillon der
Anstalt , wo er mm ärztlich behandelt wird .

Ilm sich an seiner Fran zu rächen , mit der er einen
heftigen Streit gehabt hatte , brächte sich ein Bäcker in Berlin mit
einem scharfen Messer eine furchtbare nicht näher zu kennzeichnende
Verstümiuelung bei . Der Uuglücktiche wurde von herbeieilenden
Hausbewohnern nach dem Krankenhausc gebracht . Die Aerzte
glauben , ihn am Leben erhalten zu können ." Cand . jur . Wisbeck aus München , Sohn des Ministerialraths
von Wisbeck im Cultnsministerium , ist bei einer mit zwei Freunden
unternommenen führerlosen Tour auf die Dreithorspitze beiParteu -
lirchen abgestürzt . Er wurde tobt aufgefunden .

♦ Rektor Ahlrvardt hat am Dienstag Abend wieder eine
« ebe im nntisemitschen Verein „ Berlin - Süden " gchalten . Er sprach

eine besondere Neigung tmch der sozialistischen Seite hin .ans .

* Aficrr . Der Berichterstatter der „ Times " in Calcutta schreibt :

g ® as auch immer der Ausgang des Aufstandes in Asah
fein mag , die indische Regierung wird eine schwierige Stellung be -

SUMmeu . Haben die Aufständischen Erfolg , so kann sie kaum ruhig
schauen , wie der Emir vom Thron gestürzt und Afghanistan in
utcr kleine Staaten zerstückelt wird . Siegt im Gegentheil
dnrrahman , so wird er feinen Sieg nur zn wahrscheinlich mit

rchtbarer Grausamkeit und Bedrückung ausiiützen . lind dazu
nn die indische Regierung auch nicht schweigen . Daß der Emir

so weft kommen lassen wird , daß ihm Indien den Krieg erklärt ,
unwahrscheinlich ; aber man darf nicht vergessen , wie er die Vor -

ngen aufuahm , die ihm England machte wegen der Art , wie
er den früheren Aufstand unterdrückte . Die indische Regierung ist
sich der kriftschen Lage völlig bewußt und hat deshalb einen Offizier
für die Mission ausgesucht , welcher am geeignetsten von Allen für
bie heikle Aufgabe ist . Hoffentlich macht der Emir keine Schwierig¬
keiten , Lord Roberts zu empfangen und auf dessen gutgemeinten
Rath zu hören .

"

Kehle Drül - inachrichteu .

( Continent al - Telegraphen - Comp .)
Krrli « , 11 . August . Die „ Noird . Allgein . Ztg

" bestätigt , daß
Herrfnrth anläßlich seines Ausscheidens mit dem Großkreuz des
Rothen Adlerordens ein sehr günstiges Handschreiben erhielt , in dem
der Kaiser dein scheidenden Minister für seine hervorragenden Dienste
Dank und Anerkenuung ausspricht . — Gegenüber der Meldung
des „ Berliner Tagbl .

"
( das in colonialen Dingen trotz seiner Spe -

zialberichterstatter nicht immer ganz sicher ist ) , der Gouverneur von
Ostafrika , Frhr . von Soden , habe seine Entlassung nachgesucht ,
erfährt die „ Nationalzeitnug

" von zuverlässiger Seite , daß im Aus¬
wärtigen Amte nichts davon bekannt sei . Die Meldung fei somit
unbegründet .

München , 11 . August . Der „ Allg . Ztg .
"

zufolge findet hier
vom 25 . bis iiicl . 29 . September ein Geschichtss orscher -
Co » greß statt betr . Erörterung und Neugestaltung des höheren
Geschichtsunterrichts . Vor Allem sollen folgende Fragen besprochen
werden : 1 ) Inwieweit hat der Geschichtsunterricht zu dienen als
Vorbereitung zur Theilnahme an den Ausgaben , welche das öffent¬
liche Leben der Gegenwart an jeden Gebildeten stellt , und 2 ) Wie
ist demgemäß der Geschichtsunterricht zu erteilen und wie sind
die historischen Seminare an den Universitäten emzurichten und zn
leiten .

Landon , 11 . August . Meldung des „ Reuter ' schen Bureaus "

ans Tanger . Die Truppen des Sultans verloren in dem gestrigen
Gefecht über 100 Tobte und Verwundete , sowie 25 Pferde , während
der Verlust der Aufständischen nicht 50 Mann betrug .

Catania , 11 . August . Der Ausbruch des Aetna dauert in
ziemlich heftigem Maße fort . Neuerdings ist wieder starkes Getöse
wahriiehmbar .

( Depeschenbnreau „ Herold
"

.)
Kerlin , 11 . August . Die Betriebseinnahmen der

preußischen Staatsbahnen sind hinter dem ersten Viertel
1891/92 um 23/io Millionen zurückgeblieben , trotz 3 ' / ,
Millionen Plus im Personen - und Gepäckverkehr . Der Grund ist
der Stüdgang des Güterverkehrs um 5 */io Millionen , doch ist den

Berliner Pol . Nachr .
"

zufolge nicht unbegründete Hoffnung vor¬
handen , daß das laufende Quartal , sowie das Quartal ab 1 . Ok¬
tober eine aufsteigende Bewegung ausweisen wird , zum Thell in

Folge der gegen das Vorjahr günstigeren Ernte -Aussichten .

Hcmdel , Industrie . Grstndunge « .

Marktbericht . Fruchtmarkt zn Wiesbaden vom
11 . S u en ft 189 2 . Weizen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf .
Roggen — Mk . — Ps . bis - Mk . — Pf . Gerste — Mk . — Pf .
bis — Mk . - Pf . Hafer 14 Mk . 60 Pf . bis 15 Mk . 60 Pf .
Nichtstroh 4 Mk . — Pf . bis 4 Mk . 20 Pf . Heu 8 Mk . 60 Pf . bis
9 Mk . 60 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

— Preußische Klafseniotterir . ( Ohne Gewähr .) Bei der
fortgesetzten Ziehung der 2 . Klasse 187 . Königlich preußischer
Klasseulotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 30,000 Mk . ans Nr . 51,140 .
2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 102,302 . 155,150 .
1 Gewinn von 3000 Mk . auf Nr . 174,152 .
1 Gewinn von 15,000 Mk . auf Nr . 160,813 .
4 Gewinne von 500 Mk . auf Nr . 79,600 , 91,382 . 109,877 .

164,554 .
4 Gewinne von 300 Mk . auf Nr . 41,436 . 62,616 . 76,154 . 123,655 .

— Bei der heute fortgefetzten Ziehung fielen in der Vormittags -

Ziehung : 1 Gewinn von 45,000 Mk . auf Nr . 86,099 . 1 Ge¬
winn von 3000 Mk . auf Nr . 175,918 . 4 Gewinne von 1500 Mk .
auf Nr . 20,945 . 52,326 . 63,363 . 127,123 . 3 Gewinne von 500
Mk . auf Nr . 56,330 . 108,849 . 112,736 . 11 Gewinne von 3Q0
Mk . auf Nr . 20,478 . 48,585 . 57,657 . 94,723 . 99,628 . 106,231 ,
114,073 . 120,457 . 128,778 . 140,957 . 187,411 .

I \ Residenz - Theater .

g / Mittwoch zmn ersten Male : „ Die Spielkasse .
"

Schwank
m 5 Akten nach dem Französischen des Labiche von Adolf Gerft -
mann . — Wenn wir ehrlich sein wollen , müssen wir trotz allem
Nationalgefühl freimüthig gestehen , daß unser verehrtes , der freund¬
lichen Aufmunterung so bedürftiges Zwerchfell seit langer Zeit schon

:: Franzosen manche wvhlthätige Erschütterung zu verdaickeu hat

^
-Mld noch immer eine bedeutende Anregung von jenseits der Vogesen

ff empfängt . Gerade in neuerer Zeit gehen die Herren Nachbarn im
WDesten mit allem dramatischen Raffinement vor — es fei nur an

W -Wadame Bonivard , den seligen Toupinal u . a . erinnert — , die
WLacher auf ihrer © eite zu halten und , mögen wir nun ihre Mst -

f kicher, , hie oft recht gepfefferter Art sind , billigen ober nicht , wir
breiben ihrer leichtverdaulichen und auf diesem humoristischen Gebiete

M kiemlich unschädlichen Kost immer gewogen . Labiche , der Vater so

| Voucher tollen Farce , ist zwar vielfach von neueren Dramatikern ,
fc Namentlich in Hinsicht auf die Technik des Schwanks , überhalt

darben , gewiß aber nicht an guten Einfälle » unb üppiger Sstuatioue -

^ mik , Dinge , bie auch in seinem älteren , gestern hier anfgeführten
s

'vchwank üppig ins Kraut geschossen sinb . Das eigentlich brama -
l « fche Element trat freilich fast ganz zurück ; von einer richtig ge -

I Wirten , folgerecht sich eittwickelnbm Handlung , von einem be -
® Wanten künstlerischen Ziele war keine Rede , aber cs war eine lustige
fl * *5bluty , eine drastische Humoreske , die er hier auf die Bühne

pachte, indem er uns den dankbaren Gegensatz wieder einmal vor
i Augen führte : Kleinstadt und Weltmetropole .

Harmlose Philister : der Rentier Champbourey , der Laudwirih
r -DWaftzan und der Apotheker Cordenbois , beschließen nach langem
• N" d Her , wobei jeder seine originellen Spezialwünsche , als

L ® - rme getrüffelte Pute , einen Jahrmarkt mit einer „ echten "

[ ^ tabame , zur Geltung bringt , ihre Spielkaffe in Paris zu ver -
I ^ wnttutiren . Blanche , des Rentiers Tochter , und ihr Bräutigam ,

/
* kuuge Advokat Renaiidier , der aber den Zug versäumt , sind mit

ber Partie , ebenso des Rentiers Schwester Leonda , eine mauns -

vermögende alte Jungfer , die heimlich mit einem Heiraths -

feJ ^Wller der Hauptstadt sich in Verbindung setzte und welcher

au ^ balb schon die Reise fthr erwünscht ist .
'

Uebrigens steht der
/

^ pvthsrr ebenstills mit jenem dmcklen Ehrenmann in Verbindung .

Ans Kunst und Kedeu .

* Restdrnz - Theater . Spielplan vom 13 .- 20 . August
(abgeänberl ) . Samstag , den 13 . August : „ Die Spielkasse

" . Sonn¬
tag , den 14 . : „ Donna Juanita

"
. Montag , den 15 . : „ Unser

Doctor "
. Dienstag , den 16 . : „ Die Fledermaus

"
. Mittwoch , den 17 . :

„ Unser Doctor "
. Donnerstag , den 18 . : „ Die Spielkasse

" . Freitag ,
den 19 . : „ Donna Juanita

"
. Samstag , den 20 . : „ Der Soidatm -

freunb
"

.
* Zpangeubrrü scheo Konservatorium ( Taunusstraße29 ) .

Die Prüfungen genannter Anstalt finden , wie alljährlich , nach den
Ferftn statt , welche vom 13 . August bis 19 . September bauern
Das Institut besteht seit nunniehr 4 Jahren und hat im verflossenen
Schuljahr eine Besucherzahl von 220 Schülern aufzuweifen . Davon
sinb der Rationalität nach auä Deutschland 170 , Oesterreich 5 , Amerika
15 , England 20 , Italien 1 , Holland 1 , Rußland 3 , Frankreich 3 ,
Riimäiuen 1 unb Indien 1 . Das Lehrerpersonal besteht außer dem
Direktor , Herrn Piausit H . Spangeuberg , aus 13 Lehrkräften , dar¬
unter Herr Concertmeister Nowak , Solocellist Eichhorn , Kapellmeister
Gerhard ec. Zn dem abgelaufenen Schuljahr wurden abgehalten
9 öffentliche Prüfungen im Casinosaale , 6 Privatprüfungen,

'
3 Vor -

tragsübungen , sowie ein Concert , ausgeführt von Lehrkräften der
Anstalt .

— Die Prüfungen im Conservatorium für Musik des Herrn
Director Albert Fuchs brachten in fünf aufeinander folgende
Aufführungen Leistungen der verfchienenen Klassen des Instituts .
Die erste Vortrags - Uebung am 4 . August zeigte , so wird uns ge -
fchrieben , daß auch bte Besucher der Unterklassen schon sehr lobens «
werthes zu bieten wußten . Einige ber jugenblichen Schüler unb
Schülerinnen verfügen bereits über hübsches technisches Könne !, .
In noch höheren , Grade kamen die Vorzüge eines geregelten
Unterrichts in den Aufführungen der Mittelklassen am 5 . und
8 . August zur Geltung , doch conccntritte sich naturgemäß bas
Hauptinteresse auf die Darbietungen ber Oberklassen am 6 . unb
10 . August . Als gelungene Varträge lassen sich zunächst die
Kainmerinusik -Werke ( 2 Trios von Beethoven unb bas G - moll =
Quartett von Mozart ) bezeichnen . Herr Reger bewies als Pianist
unb Komponist , daß er Aussicht auf eine erfolgreiche Zukunft hat .
Die Arie ans dem Barbier von Roffini wurde von Frl . Schipper
mit vielem Erfolg gesungen , desgleichen erntete Schumann ' s
reizendes spanisches Liederspiel verdienten Beifall . Das Ergebniß
der Prüfung ist als ein für Lehrer und Schiller gleich güiiftigeS
zu betrachten .

* Gper und MustK . Es wird uns geschrieben : Sicherem
Veruehinen nach wird der bekannte Gesanglehrer Herr Professor
W . Knndson , der jetzt am Conservatorium zu Köln tljätig ist unb
als Lehrer bebeutenbe Erfolge aufzuweisen hat , von Oktober ab
hier in Wiesbaden Gesangsunterricht ertheilen .

* Schauspiele . In Holst ' s Sommertheater in Braunschweig
gelangte am Sonnabend Abend bas Erstlingswerk bes bärtigen
Rechtsanwalts unb Notars Louis Engelbrecht , „ Die trüber "

,
Schauspiel in 5 Akten , zur erstmaligen Aufführung unb errang einen
nennenswerthen Erfolg .

* AqnarrU - AnsstrUrtng . Der König von Sachsen eröffnete
gestern im königlichen Polytechnikum zu Dresben bie britte inter¬
nationale Ausstellung vonAauarelleii,Pastellbilbern,Handzeichnungeu
und Radirungen . Die Ausstellung ist gut beschickt .

* Personalien . Aus Sylt meldet der Telegraph , daß der
bekannte Wiener Landschaftsmaler Emil Jacob Schindler dort an
Herzlähmung gestorben ist . Schindler ist nur 50 Jahre alt ge¬
worden . Geboren wurde er 1842 in Wien , wo er auch im Atelier
Albert Zimmermann

's studirte . — Die Besserung in dem Zustande
des Romanschriftstellers Guy de Maupassant war nicht von
Dauer : eine gänzliche Lähmung nimmt bei dem Aermsten über¬
hand . Er scheint unrettbar verloren zu sein .

* Köln , 10 . August . Die „Kölnische Zeitung
"

erhält Mel¬
dungen aus Moskau , wonach die Cholera dortselbst von Arrestanten

| fnngcfchleppt - wurde , bie aus beu Choleragegenben in bas große
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* Frankreich . Der Pariser Korrespondent der „ Kreuz -Ztg .
"

jchreibt unterm 7 . d . u . a . : Wie ich cs schon in einem meiner
lebtai Briefe als wahrscheinlich bezeichnete , hat Frau Söverine

l ’-ibre Unterredung mit dem Papst nicht wahrheitsgetreu wieder -

« aebcn . Wenigstens versichert es der „ Moniteur de Rome " in

offizieller Form . Vor allem soll der Papst nicht gesagt haben .:

„nicht Reich ist nicht von dieser Welt,
" was in der That wie ein

Verzicht ans bie Wiederherstellung des allen Kirchenstaates klingen
würde . Das päpstliche Organ erklärt , Frau Severine sei es um

fc J » weniger schwer gewesen , eine Audienz zu erlangen , als sie „ von
« chtiuigswerthen Personen , welche die Hochschätzung des päpstlichen
Stuhls genießen,

"
Empfehlungsschreiben erhalten habe . Wer mögen

biesi „ achtungswerthen Personen " wohl sein , die eine Atheistin ,
Freundin eines nihilistischen Mörders , dem Papst em¬

pfehlen konnten ? — Behufs Abschlusses eines sörullicheii Bünd -
„ isses zwischen Frankreich nitd Rußland sollte i,ach

/ Äur Herolbmelüung ber französische General Boisbeffrs nach
Petersburg entsandt worden feilt . Jetzt läßt sich ber Pariser

Mots " aus Petersburg melden , General Boisdeffrö sei sofort
seiner Ankuitst vom Zaren empfangen wordett mtb habe mit

ihm eine einftünbige Unterredung gehabt .
* Schweiz . Die österreichische Gesandtschaft in Bern dankte

letzthin dem Bundesrath für die Sendung eines Schweizer Oberstm
nach Oesterreich . Einen solchen Offizier hatte bie Schweiz aber
nicht abgefenbet . Es stellte sich jetzt heraus , baß dieser Schweizer
Offizier ibentifd ) war mit dem soi - disant Baron Courtier alias
Hoffmann , der , int Besitze ächter Empfehlungen festens dcs Schweizer
Militärdepartements , sich in Thun aitfbielt zur Besichtigung der
dortigen Militäreinrichtungen . In Oesterreich hatte sich der Baton
im Verkehr mit Militärbehörden als schweizerischer Dberft ansge -

gchen. Bei der Verhaftung des Barons , die auf Anordnung des
BundesauwalteS erfolgte , sand sich folgende in Zürich aufgegebette
Depesche vor : „ Expreß unterwegs ; Schoencck .

" Die Nationalität
bes Verhafteten ist noch nicht bestimmt ; ob er wirklich ein
Militärspion oder nur ein Hochstabler ist , wird die Untersuchung
ergeben .

* Afrika . Der französische Waffentauz mit bett Dahonteeni
gewinnt an Ausdehnung . Meldungen ans Kotonu zufolge hat
Oberst Dodds am Dienstag früh das Bombardement gegen bie
ganze Küste von Dahomeh eröffnet . Das Kanonenboot „Taltstnan "

- bombarbirt Wybah , ber Aviso „Opale
"

Dahomcy . Von Kotonu
aus wirb mit Hülse zweier Avisos die Ebene von Kotonu unter
Feuer gehalten . Eine Kolonne von 300 Mann ist aus Kotonu
ausgerückt unb eine stärkere Kolonne geht van Portonovo gegen
Dekame . — Aus Kotonu wird weiter gemeldet : die Dienstag ans -

gefaubte R ^kognoscirungskolonne ist gestern zurückgekehrt , sic war
tust den im Hinterhalt liegenden Dahomeern in ein Gefecht ge¬
rochen , das bis zum Abend bauerte . Die Franzosen verloren zwei
Sergeanten , zehn Schützen sind Icidjt verwundet . Die Verluste der
Dahomeer solle » bedeutend fein . Die Zahl ber Kämpscndcii wirb
auf 4000 geschätzt ; viele waren mit Winchestcrgcwehrcn bewaffnet .
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* I ttnge ĉhleppt mürbe , bie ans beu Choleragegenden in bas große

enbe N Moskauer Sainmelgefängniß zur späteren Weiterbcförbermlg nach
rüber Sachalin eingeliefert waren . Deshalb wurde jede tucUcre Gilt «

aber N heftrnng untersagt . In Moskau wie in Petersburg hält bas niedere
lekoin ^ daran fest , die Aerzte hätten nichts verdient , deshalb hätten
gelte i< fie die Cholera hervorgerufen . Der (Scneralgouucrnenr Großfürst

,ei güit i Sergei erließ einen geharnischten Befehl mit der Warnung vor
; trägt

’ Krawallen .
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la Schweizer Käse ä Pfd . 86 Pf
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First rate tiernian conversationlessons whilst walkin ;
Apply to M . niimer ’ s library , Hotel Adler . 15 !

8 $
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Verantwortlich für dir 'Jithulion : W . Schult - vom Brühl ; füt bin Anzcigenlheil : L . Nötherdt . Rotationsprcffen - Druck und Verlag der L . Schellenbrrg
'

schen Hos -Buchdruckerei in WieSl
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Eintritt » Person 30 Pf .

Adam .
Weber .
Müller .
Flotow .

Braga .
Mozart .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Beethoven .
Waldteufel .
Auber .
Eilenberg .
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4 . Neu - Wien , Walzer ..........
5 . Serenade ..............
6 . Ouvertüre zu „Don Juan “

7 . Souvenir de St . Petersbourg , Concert -Polka
für Cornet ä pistons .........

Ich suche eine kleine Villa mit etwas Gart » !
zum Alleinbewohuen gegen Baarzahlung zu taufen . .

Offert , nimmt entgegen Hantel liaim , Sedanstraße 10 . 155581

la Gouda käse ä Pfd . 60 - 80 Pf .

Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität .

Cobienz . Trier .

5 > armst $ i <lte 3 > m ^ l > tar ^ .

32,000 Mk . als 2 . Hypothek bis zu 75 % der Taxe fofofl
zu verleihen . Näheres im Tagbl .-Verlag . 15556

5 Mk . Nah , im Tagbl .-Verlag .
Vorzügliche cngl . Conversation - stuniicn auf Spaziergang

beste Ref . Näh , bei » . Nön . er . la

MV Merlorcu . Gesunden M

Herrn Itonis l . ilstner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Das Spitzentuch der Königin
2 . Alla Siziliana .......
3 . Babuschka - Polka . . . ' s
4 . Arie aus „ Stradella “

. . . .....
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

5 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . .
6 . Les Patineurs , Walzer ..... . .
7 . Fantasie aus „Die Stumme von Portici “

.
8 . Kadetten - Marsch . .  ..... .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 8° * ss < s01 ssc io»* io " 11=°
Nachmittags : 12“ ios> i «s 215 2« 320 3«s 4« 5>s 5« 612 BIS

715 7<O 215 «45 ojä Karbige englische Kupferstiche ,
sowie bessere eite und neue Oelgemälde werden zu kaufen gesuchte
Gest . Offerten T . et . S -19 an den Tagbl .- Verlag .

Gardinen ,
weiss und creme , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar
6 Mk . , empfehlen 13991 .

J . & f . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

ntp geehrten Leier und Leserinnen werden frenndliclist gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von

iiu „ Wiesbadener Tagblatt - » «nacheu , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenherg
’
sche Hof -Büchdruckcrei

Comptoir : Langgasse 27 . Erdgeschoss .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 11 . August , Nachmittags 4 Uhr :

381 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Lehrmädchen
für feine Wäsche - Näherei gesucht Kellerstrastc 11 , 1 St , Rück * *?

Eine gut gehende Wirthschaft mit od . ohne
Inventar ist an eine Brauerei oder an eine «

tüchtigen Wirth auf 1 . October zu vernucthcn .

Näh . im Tagbl . - Berlag . 15239 =

Herrn I . tmis B. iistner .
Programm :

1 . Festmärsch über Themen aus Beethovon ’s
Es - dur - Concert ........... Wieprecht .

2 . Ouvertüre zu „Der „Vampyr
“ Lindpaintner .

3 . Zwei Motive aus „ Benvenuto Cellini “ . . . . Berlioz ,
Job . Strauss .

Ein cnglischer SlnfangsKursns , spec . fte

. ^ Ladnerinnen , beginnt 15 . August . 2)Jou «

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgassc — Langgasse — Taunusstrassc ) verkehrt von
Moraens 8 - 2 bis Abends 854 und umgekehit von Morgens 838 bis Abends 910 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Hafer - Caeao .

Ein vorzügliches Nährmittel , spcciell für Kinder .

Man verlange in Colonial - und Dclicatcßwaaren -

Erschäfteu :

BuchthaFs Ilafer - Cacao ,

in Blechdosen ,

ä 40 Pf . und 80 Pf .

Hamburger Hafcr - Cacao - Fabrik

F . Euchthal , Hamburg ; .

Gencral - Depvt für Wiesbaden : Paul Wolf , Comptoir

Ein geräumiger Laden zu micthcn gesucht . Qff . # 8
Preisung , u . » T . 3sc an den Tagbl . - Bcrl . 15W

Kartoffeln ,
50 Ko . mit Sack Mk . 3 .— ab Friedberg , Vers gegen Nachr
( Wagen ! , billiger )

< webr . Oppenheimer , j
Friedberg ( Hessen ) .

Wirthschasts - ttebernahlne .

Zeige hiermit ergebcnst an , daß ich heute die Restauration
„ Zum Ouellenhof " , Rerostrustc 11a , übernommen habe ;
durch Verabreichung eines vorzüglichen Glas Bier , reine Weine ,
sowie vorzügliche Küche re ., halte ich mich bestens empfohlen und
sehe geneigtem Zuspruche entgegen . 15144

Hochachtungsvoll

Jean Trumpfheller .

Dio

LSclicllenhrg
’
^ IIofbiididnickerei

Wiesbaden , Langgasse 27 ,

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform ,

Hochzeits - Lieder , Hochzeits - Zeitungen,

Geburts - Anzeigen etc . etc .

Mieth - Berträge
vorräthig im Tagblatt - Perlag , Lauggafse 27 .

Ans den Miesbadeuer Civilstaudsrrgistern
Geboren : 4 . August : dem Landgerichts -Referendar Dr . jur .

Ludwig Brinkman e. S . , Hartmuth Ferdinand Ludwig . 5 . Ang . :
dem Taglöhner Johann Wörsdörfer e T . Anna Christine . 6 . Aug . :
dem Kutscher Philipp Fetz e . S ., Philipp Friedrich Wilhelm
Johann .

Aufgeboten : Schlosser Kilian Kramer zu Mergentheim im

Königreich Württemberg und Eva Magdalene Susanne Stichling
hier . Schmied Friedrich Wilhelm Christian Barm zu Biebrich -

Mosbach und Johannctte Wilhelmine Fuhr hier , vorher zu
Mosbach . Taglöhner Georg Dünnes zu Bendorf , Kreis Koblenz
und Marie Magdalene Weyrich hier . Musikdrucker Wilhelm
Wiegand Franz Seraphin Ignaz Loyola Waller zu Mainz und
Marie Calharine Franz zu Mainz . Schiffer Sebastian Leine¬
weber zu Nierstein iu Nheinhesscn und hier und Justine Dörr -

Höfer zu Nierstein .
Gestorben : 9 . August : Lina Anna , T . des Flaschenbierhänd -

lers Hermann Rücker , 2 M . 29 T . ; Luise , geb . Koch , Ehefrau
des Fabrikarbeiters Gustav Schnitzler , 55 I . 9 M . ; Buchbinder
Ferdinand Ludwig Miller , 68 I . 3 M .

Abends 8 Uhr :

382 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

■— - ........... "7
— T

'
fel

Verloren vorigen Donnerstag in ober bei der
ein Portemonnaie ( dunkles Leder ) , enthaltend ca . 3 Mk .
3 Schlüssel . Gegen Belohnnng abzugeben Mainzerstraste 8 .

Nene Holl . Snperior - Bollhiiringe ,

per Stück 8 Pf . ,

neue rnss . Kron - Sardinen ,

nene Berliner Rollmöpse
empsiehlt 15565

Bleichstr . 12 . Jac . Huber , Bleichstr . 12 .

S =

| TS x

G . Wienerfs Filiale
AF . Marktstrasse 22 ,

empfiehlt als besonders preisworth :

Feinste Süssrahmbutter
ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

Frische

Geübte Arbeiteriuuen , j
sowie IbSW

Nomieiiliof . I
( Gartenlokal . )

Freitag , den 12 . August :

Großes Militär - Concert
ausgeführt von der Regiments - Milsik des Füs . -Regimenl
von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung bi

Königlichen Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 t ‘ f . 12539

Wegen Saeschäfts -=Aufgabe
verkaufe eine grössere Parthie

feinster Bielefelder Damast - Gedecke
sowie

einzelner Tafeltiidier in Damast
unter Einkaufspreisen .

Besondere Gelegenheit für Hochzeits - Geschenke .

W . Ballauaun
,

Kleine Borgstrasse 9 . iiscs

Bekanntmachung .
Da in der Parkstraste der dem neuen Kanalisationsstzstem ent -

spred ;ende Kanal im Anschlüsse an den Hauptsammelkanal demnächst
sertiggestcllt wird , sind die bebauten Grundstücke nach diesem Kanal

zu eiinväffcrn . Insbesondere sind die nicnschlichcn Abgänge aus
den Spülabtritten ( Waterklosets ) unter Beseitigung der Abtritts -

grubeu in den Strastcukanal abzuführcn . Sämmtliche noch vor¬
handenen trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte
umzuwaudeln . Unter Himvcis aus die Bcstinimungen im Abschnitt I
der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 und ans das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 iverdcn die Hausbesitzer der Parkstraste hier¬
mit aufgefordcrt , die nach Vorstehendem nothwcndigcn Entwässernngs -
arbeiten in der Zeit vom 1 . September bis 15 . Lctober 1892 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten
mindestens 2 Tage vorher auf dem städtischen Kanalisationsbüreau
( Rathhaus , Zimmer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die noth -

wcndige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann .
Wiesbaden , teu 3 . August 1892 . *

Königliche Pvlizei - Direction . Schütte .

Die Grundbesitzer werden wiederholt daraut aufmerksam ge -
mack )t , daß Anträge von Wildschadenersatz binnen drei Tagen ,
nachdem der Beschädigte von der Beschädigung Kenntniß erhallen
har , bei der Königlichen Polizeidircction schristliä ) oder zu Protokoll

anzubringcn sind . Bei Versäumung dieser Auinelduiig findet ein

Ersatzanspruch nicht statt . *

Wiesbaden , den 6 . August 1892 .
Der Magistrat . I . Vertr . : Körner .

Zuverlässige und discretc Hcirathö -Vermittlung in
christ !. Kreisen gesucht . Off . W . S . 1 «m » postl . Berliner HmW

Mittagstisch J

Herr Oskar Böhme .
8 . Streifzug durch sämmtliche Job . Strauss ’sche

Operetten , Fantasie Schlögel .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Für empfinvliche Fitste .
Empfehle mein Ge -

schäft zur Anfertigung M - i
schön sitzender , der Form I
des Fustes Rechnung . W
IragenderFustbekleidung .

~

Die hohe Wichtigkeit
eines guten Schuhes wird

noch lange nicht genug geschätzt und manche Leiden blieben erspart
wenn solches geschähe . Ich liefere Stiefel , welche bequem sitzen , die

Gebrechen des Fußes heben und ein gutes Gehen ermöglichen und

zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material . Arbeiten

stehen stets zur Ansicht bereit . 11855

J . Kern , Geisbergstrafte 9 , Vorderh . 1 .

Schottische Hafergrütze ,

unübertrefflich , wegen ihres bedeutenden Umsatzes stets frisch und

süß schmeckend , sowie Bnchiveizengrütze , Gerstengrütze , 14norr ‘ s

Patentgcrstc , Suppentafeln imb Hafermehl empfiehlt 15283

Julius Praetoriiis ,
Samenhandlung ,

PT
* 20 . Kirchgassc 20 .

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung

Ankunft
in Wiesbaden

455 545s ßl5 7 740 750 825s 9
945 IQIO10451129 12101145t
235 3*| 340 42Qf 505 612630
7301 747 820 g 934j 1Q33H10s

t Nur bin Castel .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

521f 631 721+ 739 ß22 855 988
955f 1027 IQ49 1123 1222s 1267
111 224 2H +* 3II 344s 454 533
635 715j- 746 tz24s 822 922 1012

1012 1054+ 1145
t Von Castel . * N .Sonn - u .F .

612 645 803 915 1058 »* | | 35
1232 | 05 2 315f * <30 513 709

10221* 1122
♦♦B .Assmannsh .,S .u .F .b .St .
Goarsh . f Bis Büdesheim
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bbeinbahuhof )

522 629s 915 | | 15 H5 (Jf
1232 240 403** 554 637 821

853 g32| * 958 H50
+ Von Rüdesb . ** V . Ass -
niannsh ., Sonn - u . Feiert ,
v. St . Goarsh . * N . Sonn - u .F .

526 759 1125 22»
546 745

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Liroburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1002 129 4O6 722
821 921

633 755f 937 1150s 150
320 548s 740 310 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinb ahnhof )

522 725 1028s 1214 348
4" s+ 5-17 k07ss 1003

+ Hält nur auf Chausseeh .
++ Halt . a . kein Zwisch .-St .

625z 709 g09 839 909 1009
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 2*9 319 349 419
449 519 549 619 649 719 749

822 822 912 955| 10228
§ Ab Eöderstr . * Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[BeauSite ] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

620s 706 801 831 901 931 1001
1031 1131 1201 1231 102 144
211 241 311 341 411 441 511
541 611 611 711 7H 811 bll

911 922§ 10+
f Bis Röderstrasso .
§ Bis Bahnhöfe .

IsiMWlsiMis AnterrichL

ISLdSlöiSLSlS Inunoöitien

Kaufgesuche ISl ^ La MW

ollMS ÜÄvI Vermiethuugen
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